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Stockende Regulierung
Die Versicherungswirtschaft muss ihr Scha-

denmanagement verbessern. Zu diesem 

Schluss gelangt die Studie „Stau-Atlas: Scha-

den- und Unfallmanagement“ des IMWF In-

stitut für Management- und Wirtschaftsfor-

schung im Auftrag des Beratungs- und Soft-

warehauses PPI AG. So verdoppelte sich 

nach den Beobachtungen von Fachleuten bei 

einigen Versicherern der Schadenaufwand 

für Autounfälle im Vergleich zum vorheri-

gen Winter. Die Schadenregulierung ist für 

die Mehrheit der Versicherungskunden je-

doch ein Schlüsselkriterium. 73 Prozent der 

Deutschen bezeichnen eine großzügige, ku-

lante und schnelle Regulierung als wichtigs-

tes Kriterium beim Abschluss einer Police. 

Doch die Assekuranz räumt selbst Defizite 

ein. Nur etwa jeder dritte Versicherungsex-

perte in Deutschland ist mit der Abwicklung 

im eigenen Haus zufrieden.

Das größte Problem der Versicherungsun-

ternehmen besteht in der mangelnden IT-

Vernetzung der Mitarbeiter. Rund 80 Pro-

zent der Versicherer fehlt eine vollständige 

Schadenmanagement-Software mit Plattfor-

men, die Call-Center-Mitarbeitern, Gutach-

tern und anderen Beteiligten den reibungslo-

sen Austausch von Daten ermöglichen. Oh-

ne ein vernetztes IT-System sind Verzöge-

rungen in der Schadenregulierung jedoch 

vorhersehbar, da die Bearbeitung eines Scha-

denfalls viele verschiedene Schritte erfor-

dert, bei denen es bei Problemen schnell zu 

Verzögerungen kommen kann. 

Die PPI AG fordert daher die Versicherer 

auf, in eine elektronische Schadenakte zu in-

vestieren. Dort wird der gesamte Schaden-

fall in einem einheitlichen EDV-System er-

fasst, sodass alle Mitarbeiter zu jedem Zeit-

punkt Zugriff auf die relevanten Daten ha-

ben. Besonders wichtig ist ein solches 

Erfassungsystem, wenn die Assekuranzen 

mit externen Sachverständigen zusammen-

arbeiten, zum Beispiel für die Begutachtung 

eines Schadens. kmo

Riesenrad-Fonds am Ende
Immer schwieriger wird die Situation beim 

Riesenrad-Fonds Global View. Für das ge-

plante Projekt in Peking hat die Hypover-

einsbank den Kredit gekündigt. Jetzt ist ein 

Zwangsverwalter aus Singapur für das Ob-

jekt zuständig. Die Fondsgesellschaft hat 

keinen Zugriff mehr auf das Projekt.

Überraschend kam der Schritt für die Inves-

toren indes nicht. „Die Fondsgesellschaft  

hat die Kommanditisten bereits im Sommer 

2009 darüber informiert, dass eine Kündi-

gung des Kredits möglich ist“, sagt Christi-

an Harreiner, Geschäftsführer des Fondsini-

tiators DBM Fonds Invest. Gespräche zwi-

schen der DBM-Mutter ABN Amro und der 

Hypovereinsbank hatten zu keiner anderen 

Lösung geführt. Offen ist noch, wie es in Pe-

king weiter geht. „Obwohl die HVB einen 

Zwangsverwalter eingesetzt hat, werden 

weiter Gespräche mit der HVB geführt“, er-

klärt Harreiner.

Dem Fonds bleiben damit zwei Projekte, in 

die er investiert hat, eines in Berlin und eins 

in Orlando. Für Orlando ist Harreiner skep-

tisch, dass es bald weiter gehen könnte: „Or-

lando ist im Planungsstadium. Unter den 

derzeitigen Marktbedingungen ist es jedoch 

schwierig, in den USA eine Projektfinanzie-

rung zu bekommen.“ Er setzt daher in erster 

Linie auf Berlin. Hier ist er zuversichtlich, 

noch 2010 mit dem Bau zu beginnen. Die im 

Prospekt prognostizierten Renditen wird 

der Fonds nicht mehr erzielen. Es geht eher 

darum, ob die Investoren ihr eingesetztes 

Geld wieder sehen.  jtb

Amundi nun in Deutschland
Die französische Investmengesellschaft 

Amundi ETF hat mit der Notierung von 17 

Exchange Traded Funds (ETF) an der Deut-

schen Börse den deutschen Markt für bör-

sengehandelte Indexfonds betreten. Die Pa-

lette umfasst zunächst 16 Aktien-ETF und 

einen Geldmarkt-ETF. Fünf dieser Produkte 

sind nach Angaben der Gesellschaft „Inno-

vationen“ am deutschen Markt. Bisher wa-

ren die ETF von Amundi, ehemals Credit 

Agricole Asset Management, an der Eu-

ronext in Paris gelistet. 

Konkret umfasst das neue Angebot sechs 

Aktien-ETF mit Ausrichtung auf geographi-

sche Regionen. Zwei dieser ETF werden 

zum ersten Mal in Europa angeboten und 

bieten Anlegern die Möglichkeit, durch eine 

einzige Transaktion ein Engagement in den 

übrigen Märkten der Welt einzugehen.Fünf 

weitere ETF sind mit Länderschwerpunkten 

gekennzeichnet: Deutschland, USA, Japan, 

China und Indien. Zudem hat Amundi auch 

drei Hebel-ETF und zwei Short-ETF notiert. 

Alle neu gelisteten ETF sind swap-basiert 

und werden demnach synthetisch repliziert. 

Nach Angaben von Amundi sind für die 

kommenden Monate weitere ETF für den 

deutschen Markt geplant gcu

Allianz ohne Punktprognose
Die Allianz-Gruppe strebt für das laufende 

Jahr zumindest eine Wiederholung des Er-

gebnisses von 2009 an. Das erklärte Micha-

el Diekmann, Vorsitzender des Vorstandes 

der Allianz SE, bei der Präsentation der Er-

gebnisse für das Geschäftsjahr 2009, das ei-

ne Steigerung des Gesamtumsatzes um 5,2 

Prozent auf 97,4 Milliarden Euro gebracht 

hatte. Er fügte allerdings hinzu, dass es we-

gen des weiterhin volatilen Marktumfeldes 

keine „Punktprognose“ geben kann.

Allein die Veränderung der Schaden-Kosten-

Quote um einen Prozentpunkt beeinflusse 

das operative Ergebnis um rund 400 Millio-

nen Euro. 2009 lag es mit 7,2 Milliarden 

Euro noch 147 Millionen Euro unter dem 

Vorjahreswert. Im Rückblick sieht das Un-

ternehmen das Geschäftsjahr zweigeteilt: In 

den ersten beiden Quartalen musste eine der 

schwankungsreichsten Marktsituationen 

der Geschichte bewältigt werden, während 

die zweite Jahreshälfte Wachstum sowie eine 

dynamische Ergebnisentwicklung brachte.

Das stagnierende wirtschaftliche Umfeld be-

lastete den Umsatz des Unternehmens in der 

Schaden- und Unfallversicherung, so dass 

die Bruttoprämieneinnahmen um zwei Pro-

zent auf 42,5 Milliarden Euro sanken. Das 

operative Ergebnis in diesem Segment belief 

sich auf 4,1 Milliarden Euro. Das entspricht 

einem Rückgang um 28 Prozent gegenüber 

5,6 Milliarden Euro im Jahr 2008. Die Scha-

den-Kosten-Quote betrug 97,4 Prozent. Sie 

lag damit zwei Prozentpunkte über dem 

Vorjahreswert.

Die Prämieneinnahmen im Lebens- und 

Krankenversicherungsgeschäft übertrafen 

im Jahr 2009 die Marke von 50 Milliarden 

Euro. Dies entspricht einem Anstieg von elf 

Prozent von 45,6 Mil-

liarden Euro auf 50,8 

Milliarden Euro. Ins-

gesamt hat sich das 

operative Ergebnis im 

Jahr 2009 auf 2,8 Mil-

liarden Euro mehr als 

verdoppelt, nach 1,2 

Milliarden Euro im 

Vorjahr. Entscheidend für diese Entwick-

lung war ein Anstieg im Anlageergebnis von 

1,7 Milliarden Euro.

Als besonders margenträchtig erwies sich 

2009 das Vermögensverwaltungsgeschäft, 

das insbesondere vom Rentenmanager Pim-

co getragen wurde. Nach 926 Millionen Eu-

ro 2008 lag das operative Ergebnis im Asset 

Management bei 1,4 Milliarden Euro im 

vergangenen Jahr. Der Umsatz der Sparte 

stieg im selben Zeitraum von 2,9 Milliarden 

auf 3,6 Milliarden Euro. kmo
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Die PPI AG fordert elektronische Schadensakten
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Riesenräder als Geldanlage sind riskant 
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